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Effiziente Führung
mit Weitblick

Am 6. Dezember wer-
den am WIFI Innsbruck

Parallelen zwischen
Unternehmensführung
im zivilen Bereich und
militärischer Führung

aufgezeigt.

Können UnternehmenAnleihen
an den Hierarchien und Füh-
rungsinstrumenten des Heeres
nehmen? Und wie finden mi-
litärische Strategien Einzug
in das moderne Management?
Antworten auf diese und viele
andere Fragen gibt es am kom-
menden Dienstag, 6. Dezember,
18.30 Uhr, bei einer Veranstal-
tung, zu dem das „Wirtschafts-
forum der Führungskräfte“ in
Zusammenarbeit mit der „Ti-
roler Unternehmer Akademie“
einlädt. Unter dem Titel „Mi-
litärische Führung – Wesen,
Entwicklung und Parallelen
zur zivilen Unternehmensfüh-
rung“ wird Major Klaus Klin-
genschmidt, Chef des Stabes

der 6. Jägerbrigade in Absam,
aufzeigen, was notwendig ist,
um „Operationen“ erfolgreich
durchführen zu können.
Info: Die Teilnahme an der

Veranstaltung ist kostenlos. An-
meldung unter Tel. 0590905-
3722 bzw. per E-Mail unter ma-
rion.schoendorfer@wktirol.at

Ob in Zivil oder beim Militär: Wenn
es um Führungsaufgaben geht, ist
Weitblick gefragt . Foto: Fotolia.com

In ganz Tirol bestens beraten: Die Förderexperten Michaela Güttler und
Richard Stöckl (hinten) machten Station in allen Bezirken. Foto: WKT

Ganz Tirol gut gefördert und beraten

In insgesamt 86 persönlichen
Beratungsterminen an fünf Be-
ratungstagen in den Tiroler
Bezirken konnten die Förder-
experten Michaela Güttler und
Richard Stöckl bei den Förder-
sprechtagen nicht nur Förder-
fragen zu allgemeinen Projek-
ten, Investitionen und Energie
abklären. Auch bei Fragen zu
Gründung und Übergabe sowie
zu Gewerbe- und Betriebsanla-
genrecht wurde den Unterneh-
mern vor Ort Hilfestellung und
Beratung geboten.

So wie in den vergangenen
Jahren, waren die Termine in
allen Bezirken so gut wie aus-
gebucht und viele Interessierte
wurden mangels Terminmög-
lichkeit nach der Veranstal-
tungsreihe telefonisch betreut.
Info: Das Team des Förderser-

vice (Tel. 0590905 -1383, foer-
derservice@wktirol.at) sowie der
Abteilung Innovation & Techno-
logie (Tel. 05 90905 - 1372, in-
novation@wktirol.at) steht na-
türlich jederzeit für Fragen und
Beratungen zur Verfügung.

Fördersprechtage waren ausgebucht.
Beratungsservice geht nonstop weiter.

Gute Führungskräfte machen
Schluss mit hätt´i, tat´i, war´i

Hand auf´s Herz: Sie wollen
schon längst einiges im Unter-
nehmen umkrempeln. Immer
weniger Ressourcen und der stei-
gende Druck zwingen Sie quasi
dazu. Und es soll das Kunststück
gelingen, die Menschen in Ihrer
Umgebung trotzdem zu motivie-

ren und erfolgreich zu führen.
Nur, bis dato ist noch nichts pas-
siert. Wieder mal nicht.
Die Weihnachtszeit und der

Jahreswechsel sind in der Regel
reich an guten Vorsätzen. Einer
könnte lauten, dem „hätt´i, tat´i,
war í“ ein Ende zu bereiten und

aktiv die Führungsaufgabe an-
zugehen.
Das Seminar „Die innovati-

ve Unternehmerpersönlichkeit“
nimmt sich genau der beschrie-
benen Problemstellung an. „Wir
erarbeiten im Seminar gemein-
sam die Prinzipien des Handelns
und Führens“, erklärt Seminar-
leiter Markus Gruber, der die
Werte seiner 20-jährigen Pra-
xiserfahrung als Führungskraft
lebt und weitergibt. Über die
Erarbeitung konkreter Prinzipi-
en des Handelns entstehen al-
ternative Einstellungen, die auf
Mitarbeiter-Motivation, Selbst-
verantwortlichkeit, sowie echte
zwischenmenschlicheKommuni-
kation, Konfliktmanagement und
aktives und begeistertes Handeln
und Verkaufen abzielen.
Inhalte des Seminars sind:
• Erleben der Bedeutung von

Selbstmanagement
• Bewusstmachen der eigenen

Einstellungen, Denk- und Ver-
haltensmuster
• Erarbeiten der 7 Prinzipien

des Handelns
• Erfahren, wie Eigeninitiati-

ve und Selbstverantwortlichkeit

gefördert werden
• Entwickeln von Offenheit

und Toleranz gegenüber Neuem
und Anderem
• Erkennen der eigenen Mög-

lichkeiten, über die bisherigen
Grenzen hinaus
• Treffen von wirksamen

Vereinbarungen und mit voller
Energie umsetzen.

Aktiv führen Dank der Ausbildung zur
„Innovativen Unternehmerpersönlichkeit“.

Gute Führung sieht anders aus. Sie beginnt in Zeiten knapper Ressourcen mit Selbstmanagement. Foto: Fotolia.com

Wer Mitarbeiter, Projekte,
Kunden oder Unterneh-
men führen
möchte, muss
zunächst sich
selbst führen
können!“
Markus
Gruber

Foto: WIFI

Termin 18. bis 21. Jänner 2012 (Mi
16 bis 22 Uhr, Do - Fr 8 bis 18 Uhr,
Sa 9 bis 15 Uhr).
Seminarort Theresa-Sport und
Wellnesshotel für Genießer, Bahnhof-
straße 15, 6280 Zell a. Ziller.

Information & Anmeldung
bei Marion Schöndorfer in der
Tiroler Unternehmerakademie, Tel.
05 90 90 5 - 3722, marion.schoendor-
fer@wktirol.at oder im Internet unter
www.wifi.at/tirol

Die innovative Unternehmer-Persönlichkeit

On air: Life Radio-GF Andreas Eisen-
dle (l.) und Mario Eckmaier. Foto: JW

JW im
Newsroom
Wie aus einer Meldung eine
Nachricht wird, erfuhr unlängst
die Junge Wirtschaft bei ihrem
Besuch von Tiroler Tageszei-
tung und Life Radio in Inns-
bruck. „Es ist schon beeindru-
ckend, wenn man hört, dass
70 Journalisten täglich an die
3.000 Pressemeldungen sichten
und bearbeiten“, zeigte sich JW-
ObmannMario Eckmaier beein-
druckt. Nicht weniger beeindru-
ckend der Einsatz für TT-online:
13 Redakteure behalten rund um
die Uhr das Weltgeschehen im
Blick und informieren die Ti-
roler quasi in Echtzeit über das
aktuelle Geschehen.
Info: Das gesamte Veran-

staltungsprogramm der Jungen
Wirtschaft Tirol unter www.
jungewirtschaft.at/tirol

Top-Frauen in
Industrie und Technik

Sie sind leider noch immer ei-
ne Minderheit, obwohl sie He-
rausragendes leisten. Die Rede
ist von Frauen in technischen
Berufen.
In der Tiroler Industrie ist

rund ein Viertel der Beschäftig-
ten weiblich. Aus gutem Grund,
wie Sandoz-Personalleiter Peter
Gasteiger bei einem Lokalau-
genschein von Tiroler Lehrern
auf Einladung der Volkswirt-
schaftlichen Gesellschaft und
der Industriellenvereinigung be-
stätigt. Nicht nur, dass sie diesel-
ben Qualifikationen mitbringen,
„wir haben auch erkannt, dass

die Vielfalt beim Personal unser
Unternehmen bereichert“.

Vorbilder für „Frauen und Technik“:
Corinna Sonderegger (l.) und Regi-
na Weber von Sandoz. Foto: Hatzl


